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W
ie schlicht dieser Satz klingt – 

und wie tief er ist. Er erinnert 

uns daran, wozu wir geschaΊen 
sind: zum Lob Gottes. Nicht nur die Kanto-

rei, der Posaunenchor oder die Orgel tun 

dies – sondern wir alle. Jede Stimme, je-

des Herz kann zum Instrument des Lobes 

werden.

M
usik in der Kirche ist mehr als 

Klang und Kunst. Sie ist Gebet 

in Tönen, Freude und Trost zu-

gleich. Wenn wir gemeinsam singen, öΊ-

net sich etwas in uns, das Worte allein 

oft nicht erreichen. Dann geschieht Ge-

meinschaft – mit Gott und miteinander. 

Ein Lied im Gottesdienst trägt manchmal 

weiter als eine lange Predigt. Es verbindet 

Generationen, überwindet Unterschiede, 

lässt Glauben spürbar werden.

A
ls Kantorin darf ich immer wieder 

erleben, wie Musik Räume füllt: 

den Kirchenraum, aber auch die 

Herzen. Und ich staune, wie in einem ein-

fachen Choral Himmel und Erde einander 

berühren.

V
ielleicht singen wir nicht alle gleich 

laut, nicht alle gleich schön – aber 

darauf kommt es nicht an. Ent-

scheidend ist, dass wir uns einstimmen 

in das große Lob Gottes. Denn dort, wo 

Menschen gemeinsam singen, ist der 

Geist Gottes mitten unter ihnen.

S
o wollen wir unser Amt fröh-

lich tun: Gott loben – mit un-

serer Stimme, mit unseren In-

strumenten, mit unserem Leben. 

D
enn wer Gott lobt, verändert die 

Welt – und wird selbst verwandelt. 

Alles, was Odem hat, lobe den 

Herrn!“ (Psalm 150,6)

Amen.

Heike Kieckhöfel

Kirchenkreiskantorin Rhauderfehn

„Gott loben, das ist unser Amt“

(nach Psalm 75,2)

Kirchenkreiskantorin Heike Kieckhöfel

2 An(ge)dacht

Am 1. Advent konnten wir wieder viele 

Seniorinnen und Senioren zu unserer Ad-

ventsfeier begrüßen. Viele Όeißige Helfer 
sorgten im Vorfeld, während der Feier 

und im Anschluss dafür, dass dieser Tag 

noch lange in Erinnerung bleibt.

Wie jedes Jahr begann der Nachmittag 

in der Kirche mit einer Andacht unse-

rer Pastorin Tabea Frinzel. Im Gemein-

dehaus warteten im Anschluss festlich 

geschmückte Tische und ein reichliches 

KuchenbuΊet auf die Seniorinnen und 
Senioren. Sehr schnell fand man Themen, 

um intensive Gespräche zu führen.

Nach der Stärkung durch Tee und Kuchen 

konnten wir spannenden Geschichten, 

vorgelesen durch Helmut Collmann und 

Das Würfelglück lachte...

Seniorenadventsfeier am 30. November 2025

v. l.: Meta Peters und die Gewinnerin des 3. 
Preises Dori Christ Foto: Rudolf Müller

von links: Gretchen Hülsebusch mit dem 2. 
Preis und Alwin Stapelfeld 
        Foto: Rudolf Müller

v. l.: Hanne Frey mit dem 1. Preis und Alwin 
Stapelfeld. Im Hintergrund Renate Stapelfeld 
        Foto: Rudolf Müller
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Margret Möhlmann lauschen. Auch wur-

de das ein oder andere Weihnachtslied 

angestimmt.

Die traditionelle Verknobelung wurde 

erst in einem spannenden Stechen ent-

schieden. Einige hatten nach den ersten 

Runden die gleiche Anzahl an Augen ge-

würfelt.

Wie im Flug verging der Nachmittag, und 

mit einem kleinen Präsent verabschiede-

ten wir die Seniorinnen und Senioren in 

eine gesegnete Adventszeit.

Solche Veranstaltungen wären nicht mög-

lich ohne das Team im Hintergrund. Somit 

möchten wir noch einmal allen, die halfen 

und mitwirkten, herzlich danken.

Im Namen des Vorbereitungsteams

Rudolf Müller

Wenn die RaiΊeisenbank im Dezember 
einlädt, dann weiß man seit vielen Jah-

ren: Es gibt Grund zum Freuen. Denn 
die alljährliche Gewinnausschüttung der 
Genossenschaftsbanken steht bevor und 
unterstützt die Vereine und gemeinnützi-
gen Organisationen Westoverledingens in 
ihren Projekten.

Am 10. Dezember 2025 war der Raum 
oben in der RaiΊeisenbank wieder gut ge-

füllt. Viele ehrenamtliche und hauptamtli-
che Eingeladene waren in erwartungsvol-
ler Stimmung gekommen. 

Für mich war es das erste Mal in dieser 
Runde, und ich war wieder einmal beein-

druckt von den vielen engagierten Men-

schen und tollen Ideen hier in der Region.

Der Vorstandsvorsitzende Christoph 
Hoek begrüßte zusammen mit dem Vor-
standsmitglied Matthias Beekmann alle 
Anwesenden, und los ging´s. Auf der Lein-

wand erschienen die Namen der Organi-
sationen und Vereinen, sowie deren Zu-

wendungsbeträge.

Und dann die große Freude: satte 2.000 
€ stellt die Raiba unserer ev.-luth. Kir-
chengemeinde zur Verfügung. Dieses 
Geld wird für den Mähroboter verwendet, 
der seit dem Sommer 2025 auf unserem 
Gelände seine Bahnen fährt und eine er-
hebliche Arbeitserleichterung für unsere 
Gärtner ist.

Im Namen des ganzen Kirchenvorstands 
danke ich herzlich für diese großzügige 
Spende.

Wir wünschen als Kirchengemeinde der 
Raiba und ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ein gutes Geschäftsjahr 
2026.

Ihre Pastorin Tabea Frinzel

Spende von der RaiΊeisenbank Flachsmeer
Ein herzliches Dankeschön an die Raiffeisenbank Flachsmeer

4 Aus der Gemeinde

Am 13. Dezember fand in unserem Ge-
meindehaus wieder ein Kindergottes-
dienst statt. Viele bekannte und unbe-
kannte Gesichter kamen zusammen, um 
sich mit Liedern, Geschichten und Spielen 
auf die Weihnachtszeit einzustimmen.

Gemeinsam gingen wir der Frage nach, 
was wohl ein Schaf im Stall von Bethle-
hem gedacht haben mag, als Jesus in der 
Futterkrippe schlief. Zunächst war es da-
rüber gar nicht begeistert. Doch als es 
erfuhr, dass Gottes Sohn in seinem Stall 

zur Welt gekommen war, löste sich der 
Ärger schnell in Wohlgefallen auf. Spätes-
tens als Engel und Hirten sangen, stimmte 
auch das Schaf fröhlich mit ein.

Viel Freude hatten die Kinder bei der 
„Reise nach Jerusalem“, beim Bauen von 
Lebkuchenhäusern und beim Gestalten 
weihnachtlicher Karten. Zum Abschluss 
kamen Kinder und Eltern bei Punsch und 
Waffeln zusammen, und jedes Kind durfte 

sich über ein kleines Weihnachtsgeschenk 
freuen.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Kin-
dern und Eltern, die dabei waren und 
freuen uns schon auf den nächsten Kin-
dergottesdienst!

Lena Bruns

Wir feiern Advent!

Kindergottesdienst im Dezember

 Foto: Lena Bruns

 Foto: Lena Bruns

Die nächsten Termine 2026 sind am 
21.02., 30.05., 19.09. und 28.11. 

jeweils von 10 - 12 Uhr
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Wie in jedem Jahr Mitte November waren 
die Tische und Stühle im kleinen Gemein-

desaal mit Päckchen und Paketen belegt. 
Überall lagen kleine Spielsachen, Zahn-
bürsten und Zahnpasta, Süßigkeiten, Stif-
te und Malbücher, Socken, Schals, Mützen 
und T-Shirts.

Mit diesen Schätzen konnten wir am Ende 
165 Schuhkartons bepacken.

Herzlichen Dank allen für die Sachspen-
den, die schönen Stricksachen, fertig ge-
packten Päckchen und Geldspenden.

Und ein Dankeschön geht natürlich auch 
an unser Helferteam.

Anna Winterbur und Marianne Groen

Weihnachten im Schuhkarton

Ein herzliches Dankeschön!

v. l.: Sylvia Voskamp, Monika Terveer, Anna 
Winterbur, Marianne Groen, Martina Brandt, 
Ellen Scheper Foto: Dieter Groen

Nach dem Erfolg bei den letzten Aktionen 

wollen wir es diesmal erneut angehen. 

Und was wir machen, soll wieder Hand 

und Fuß haben. Bei einem gemeinsa-

men freiwilligen Arbeitseinsatz auf dem 

Gelände vor Gemeindehaus, Blockhütte 

und Kirche sollen einige Arbeiten erledigt 

werden, bei denen es gemeinsam einfach 

besser geht. Wir wollen die Außenanlagen 

pflegen und die eine oder andere Repara-

turarbeit in AngriΊ nehmen. 

Die Aktion soll am Sonnabend, dem 7. 

März, von 9 bis 14 Uhr stattfinden. 
Dazu können wir jede Menge helfender 

Hände und Füße gebrauchen.

Wenn Sie also Zeit und Lust haben mit-

zuwirken, melden Sie sich bitte bei dem 

Kirchenvorsteher Alwin Stapelfeld (Tel.: 

04955 88 41) oder bei einem der anderen 

Kirchenvorsteher.

Wir versprechen: Es ist genug Arbeit für 

alle da, es soll ein leckeres Frühstück ge-

ben, und am frühen Nachmittag wollen 

wir fertig sein. Es wäre schön, wenn auch 

Sie dabei wären.

Der Kirchenvorstand

Hand- und Fußtag im März

Wir bitten um Ihre Mithilfe
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 


vom Förderverein „Kindergarten Flachsmeer“

Sonntag, 16.3.2025
von 14-16 Uhr

Gemeindehaus der ev. luth. Kirchengemeinde Flachsmeer,
Am Denkmal 2




KINDERGARTEN FLACHSMEER

Kaffee- und Kuchenverkauf
(auch zum Mitnehmen)

   SORTIERTE

Kurze bis gar keine Wartezeit

dank Nutzung der App
artezeitartezeitartezeitartezeit

Einlass für Schwangere

mit Begleitperson ab 13 Uhr

3.

A U S G E B U C H T  A L L E  V E R K Ä U F E R N U M M E R N  V E R G E B E N !

Der Erlös aus Kaffee- und Kuchenverkauf 
sowie ein prozentualer Anteil des Kleider- & 

Spielzeugverkaufs kommen über den Förderverein 
den Kindern des KiGas zugute. 

Sonntag, 8.3.2026
von 14-16 Uhr

5.

Kuchenverkauf 
(nur zum Mitnehmen)

Der Erlös aus Standgebühr und Kuchenverkauf kommt  
über den Förderverein den Kindern des KiGas zugute.

Infos unter: foerderverein.kiga.flachsmeer@gmail.com
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Nala Beekmann, Birkenstraße 26a 

Pierre Beekmann, Birkenstraße 24 

Michael Brehse, Akazienstraße 26  

Joel Bulizek, Am Denkmal 15 

Moritz Bunde, Schützenweg 48 

Lars Dörfer, Am Denkmal 33 

Maximilian Groeneveld, Reinkebarg 44 

René Korfe, Mühlenstraße 97 

Robina Kübler, Am Eichbaum 7 

David Lind, Heerweg 24b; Papenburger Straße 105 

Finn Löning, Mühlenstraße 145 

Tomke Lübbers, Rotdornstraße 38 

Ole Lühring, Akazienstraße 15 

Jannik Meinders, Mühlenstraße 12 

Marius Riemeyer, Mühlenstraße 181 

Vincent Schipmann, Bürgermeister-Wever-Straße 38 

Emily Schubert, Ellernweg 4 

Lennard Winterbur, Am Eichbaum 3 

Mats Wist, Ulmenstraße 18

Kon΋rmation am Sonntag Judika, 22. März 
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Bei herrlichem Winterwetter und strah-
lender Kälte startete am Sonntag, dem 
11. Januar, die Westoverledinger Winter-
kirche in der ev-luth. Kirche zu Steenfel-
de. Unter der thematischen Überschrift 
„Einhörner“ bildete dieser Gottesdienst 
den Auftakt zu einer vierteiligen Reihe in 
Westoverledingen (Einhörner, Zauberer, 
Drachen, Bremer Stadtmusikanten). Be-
reits der erste Termin zeigte eindrucks-
voll, wie lebendig und einladend Kirche 
auch mitten im Winter sein kann.

Trotz Schnee und frostiger Temperaturen 
fanden sich knapp 100 Besucherinnen 
und Besucher ein – genau 99 –, nachdem 
zuvor Wege und Plätze geräumt worden 
waren. Die gut gefüllte Kirche setzte ein 
starkes Zeichen für Gemeinschaft und 
Verbundenheit.

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 
der Predigttext aus Kolosser 3,12–17. Die 
Predigt griΊ ein ungewöhnliches, aber 
eindrückliches Bild auf: die Welt der Ein-
hörner – bunt, geheimnisvoll, manchmal 

pummelig oder grummelig, mit Flügeln 
oder schneller als der Wind. Einhörner 
faszinieren, können aber auch den Blick 
verstellen wie ein dichter Wald, in dem 
man vor lauter Bäumen den Wald nicht 
mehr sieht. Passend dazu stand noch der 
Weihnachtsbaum hinter der Predigerin – 
ein sichtbares Zeichen für Übergänge und 
Neubeginn.

Gerade zu Beginn eines neuen Jahres, so 
der Gedanke, sortieren sich viele Men-
schen neu. Es ist eine Zeit, in der die 
Chance besteht, klarer zu sehen. Inmitten 
von Unsicherheit und der Frage, wie Le-
ben gelingen kann, bietet der christliche 
Glaube Orientierung – ganz ohne Glitzer, 
ohne Farbpalette und Mähnenkamm, da-
für mit klaren und feinen Konturen. Der 
Predigttext beschreibt diese Orientierung 
als ein „Anziehen“ von Erbarmen, Freund-
lichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld und vor 
allem Liebe.Dabei ging es nicht darum, im 
christlichen Leben das „letzte Einhorn“ zu 
sein oder zu bleiben, sondern um Gemein-
schaft und die Sehnsucht nach Gemein-
schaft. Einhörner tragen selbstbewusst 
ihr einziges Horn. Christinnen und Chris-
ten, so die Predigt, werden vom Glauben 
getragen: Gott sieht uns an – und wir se-
hen einander. In seinem Geist der Liebe, 
selbstbewusst, erkennbar auf unseren 
Wegen, in einem bunten Miteinander, mit 
Raum für Sehnsüchte und Träume.

Viele besondere Momente prägten diesen 
Gottesdienst: Die Begrüßung erfolgte be-
reits „einhornmäßig“, liebevoll und kreativ 
(siehe Foto). Zahlreiche Ehrenamtliche 

Einhorn triΊt Winterkirche
Gelungener Auftakt der Gottesdienstreihe in Steenfelde

Einhörner im Winter  Foto: Kim Hansen
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hatten gebacken und gebastelt – für die 

Kirche und den anschließenden Kirchen-

KaffTee. Die Klaviermusik von Olga Renz 
begeisterte die Gemeinde und trug we-

sentlich zur besonderen Atmosphäre bei. 
Ein weiterer festlicher Höhepunkt war die 
Einführung der neuen Küsterin Trienette 
Hoffmann.

Beim anschließenden KirchenKaffTee 
zeigte sich erneut, was diesen Winter-

kirchenauftakt ausmachte: ein volles 
Haus, lebendige Gespräche und spürba-

re Gemeinschaft. So begann die Gottes-

dienstreihe in Westoverledingen mit Wär-

me, Begegnung und einer Hoffnung, die 
auch im Winter trägt.

Andreas Engel, 

Beauftragter für Presse und Öffentlichkeits-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn

Der zweite Gottesdienst der gottes-

dienstreichen Reihe in Westoverledingen 

führte die Besucherinnen und Besucher 

am 18. Januar in die kleine Dorfkirche 

nach Völlen. Unter dem Motto „Zauberer“ 

entstand dort eine ganz besondere Atmo-

sphäre, die viele Sinne ansprach und Jung 

wie Alt gleichermaßen in ihren Bann zog.

Schon zu Beginn erklang aus dem Laut-

sprecher die  Filmmusik aus Harry Potter 

– ein Auftakt, der sofort spürbar machte, 

dass dieser Gottesdienst anders sein wür-

de als gewohnt.

Pastor Heino Dirks begrüßte die Gemein-

de zur Winterkirche in Völlen mit den 

Worten: „Wie zauberhaft, dass ihr alle ge-

kommen seid.“ Er machte zugleich deut-

lich, dass an diesem Vormittag mehr zu 

erwarten sei als „Abrakadabra, Simsala-

bim oder Lumos“. Eingeladen hätten nicht 

die Ehrlich Brothers, und Gottes Liebe sei 

ganz sicher kein fauler Zauber.

Kurz darauf betrat der „große Zauberer 

Pastorelli“ die Bühne – eine Rolle, in die 

Pastor Heino Dirks selbst schlüpfte. Un-

terstützt wurde er von seiner Assisten-

tin Levke. Gemeinsam präsentierten sie 

mehrere Zauberkunststücke, die für gro-

ße Freude und staunende Gesichter im 

Publikum sorgten. Musikalisch ergänzt 

wurde dieser Teil durch das Lied „Wärst 

du ein Zauberer“ von Herman van Veen.

Zauberer in der Winterkirche

Zauberhafte Momente im Gottesdienst in Völlen

Der große Zauberer Pastorelli mit seiner As-
sistentin Levke Foto: Andreas Engel
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In der Predigt nahm Pastor Dirks die bibli-

sche Geschichte von der Hochzeit zu Kana 

in den Blick und stellte überraschende 

Bezüge zu modernen Erzählungen her. Er 

verwies auf die vielen religiösen Anklän-

ge in den Harry-Potter-Büchern, etwa 

auf den Kampf zwischen Gut und Böse, 

verkörpert durch Figuren wie Lord Volde-

mort. Anhand des Wunders von Kana – 

der Verwandlung von Wasser zu Wein – il-

lustrierte er die Besonderheit Jesu. Dabei 

machte er deutlich, dass echter Glaube 

nichts mit Zauberei oder Magie zu tun hat.

Zugleich warnte Pastor Dirks vor Aus-

wüchsen von Zaubergläubigkeit, wie sie 

heute etwa im Internet zu ΋nden sind, 
wo vermeintliche Zaubersprüche verkauft 

werden. Ein Blick in die Geschichte zeige, 

wie unmenschlich solcher Aberglaube 

sein kann – etwa in den Hexenverbren-

nungen des Mittelalters. Dem stellte er 

die positive, poetische Sicht auf Zauberei 

gegenüber, wie sie bei Herman van Veen 

anklingt: eine Welt voller Freundschaft, 

Sonnenschein und HoΊnung. Im christli-
chen Glauben gehe es letztlich auch dar-

um, Liebe zu wagen, statt Hass zu predi-

gen – etwas, das „zauberhafter als jede 

Zauberei“ sei und der Welt auch ange-

sichts aktueller politischer Entwicklungen 

gut zu Gesicht stünde.

Musikalisch begleitet wurde der Gottes-

dienst von Sabine Betten an der Orgel. 

Zum Abschluss wartete noch ein beson-

derer „Zaubertrank“ auf die Gemeinde: 

Apfelpunsch und Glühwein wurden direkt 

im Kirchenraum ausgeschenkt, da das Ge-

meindehaus derzeit nicht zur Verfügung 

steht. So klang ein Gottesdienst aus, der 

vielen noch lange in Erinnerung bleiben 

dürfte – als ein Morgen voller Staunen, 

Nachdenken und gelebter dörΌicher Ge-

meinschaft.

Andreas Engel, 

Beauftragter für Presse und Öffentlichkeits-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn

      	https://Όachsmeer.wir-e.de

    Kirchengemeinde	Flachsmeer

    kirchengemeinde_Όachsmeer

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer ist 
auch digital präsent:
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12 Aus Westoverledingen

Millionen Menschen lassen sich jährlich mit „7 Wochen Ohne“, der Fastenaktion der 

evangelischen Kirche, aus dem Trott bringen.

Sie verzichten nicht (nur) auf Schokolade oder Nikotin, sondern folgen der Einladung 

zum Fasten im Kopf: sieben Wochen lang die Routine des Alltags hinterfragen, eine 

neue Perspektive einnehmen, entdecken, worauf es ankommt im Leben.

Gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden laden wir herzlich zu den Fastenandach-

ten ein. Sie beginnen jeweils um 19 Uhr.

Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte

Fastenandachten der Kirchengemeinden in Westoverledingen

Das Motto der Aktion lautet in diesem Jahr:

Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte

24. Februar in der Friedenskapelle Steenfelde: Sehnsucht 1. Könige 3, 7.9

03. März in der ev.-luth. Kirche Völlen: Weite Psalm 31, 8-9

10. März im Gemeindehaus der ev. reformierten Gemeinde in Großwolderfeld:

Verletzlichkeit Markus 14, 34.37

24. März in der kath. Kirche Flachsmeer: Nachfragen Lukas 10, 29

31. März in der ev.-luth. Kirche Flachsmeer: Sanfte Töne 1. Samuel 16, 14-23
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller 
Kontraste. Mit über 230 Millionen Men-
schen vereint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien mit mehr als 500 ge-
sprochenen Sprachen. Die drei größten 
Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, 
aufgeteilt in den muslimisch geprägten 
Norden und den christlichen Süden. Au-
ßerdem hat Nigeria eine der jüngsten Be-
völkerungen weltweit, nur 3% sind über 
65 Jahre alt. Dank der Ölindustrie ist das 
Land wirtschaftlich stark, mit boomender 
Film- und Musikindustrie. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.

Am Freitag, dem 6. März 2026, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus Nige-
ria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr 
hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt 
an Matthäus 11, 28-30. 

In Nigeria werden Lasten 
von Männern, Kindern, vor 
allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. 
Doch es gibt auch unsicht-
bare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenrei-
che Land ist geprägt von 
sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Is-
lamistische Terrorgruppen 
wie Boko Haram verbrei-
ten Angst und Schrecken. 
Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen 
an, noch sorgen sie für eine 

verlässliche Infrastruktur. Umweltver-
schmutzung durch die Ölindustrie und 
Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die 
Folgen all dieser Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation ihr 
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christ-
liche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, 
Liedern und berührenden Lebensge-
schichten. Sie berichten vom Mut allein-
erziehender Mütter, von Stärke durch 
Gemeinschaft, vom Glauben inmitten 
der Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten 
und weiterzumachen. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit gut 
100 Jahren für den Weltgebetstag. Rund 
um den 6. März 2026 werden allein in 

„Kommt! Bringt eure Last.“

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

„Rest for the Weary“ von der Künstlerin Gift Amarachi Ottah





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Deutschland hunderttausende Frauen, 

Männer, Jugendliche und Kinder die Got-

tesdienste und Veranstaltungen zum 

Weltgebetstag besuchen: Gemeinsam mit 

Christinnen und Christen auf der ganzen 

Welt feiern wir diesen besonderen Tag. 

Wir hören die Stimmen aus Nigeria, las-

sen uns von ihrer Stärke inspirieren und 

bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. 

Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum 

Gebet und zur HoΊnung. Seid willkom-

men, wie ihr seid.

Kommt! Bringt eure Last.

 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e. V

mit anschließender Begegnung im Gemeindehaus

Gottesdienst zum Weltgebetstag
in der ev.-luth. Kirche Steenfelde

am Freitag, dem 6. März um 19 Uhr

15Aus Westoverledingen














„„““

  
   „Eine Frage der Ehre und Schönheit“–

–

   

 

„“ –
–

   

 

„“
–

Chor „Sing & Swing“ Papenburg

 
   „“ 

–
   Gitarrenchor „Saitenklang“ Völlen




„Schwarzbrot“

16 Aus Westoverledingen

Die evangelisch-lutherischen Kirchenge-

meinden Weener und Bunde sind fusio-

niert. Künftig bilden sie gemeinsam eine 

neue Kirchengemeinde mit Sitz des Pfarr-

amtes in Bunde; das Pfarrhaus in Weener 

wird vermietet. Durch den Zusammen-

schluss sollen Verwaltungsaufwand redu-

ziert und mit weniger Personal die gleiche 

Fläche betreut werden. Grundstücke und 

Gebäude beider Gemeinden bleiben er-

halten und werden weiterhin genutzt. Die 

Fusion wurde von den Gemeindemitglie-

dern positiv aufgenommen. 

OfÏziell gefeiert wurde der Zusam-

menschluss mit einem gemeinsamen 

Gottesdienst unter Beteiligung von Re-

gionalbischö΋n Sabine Schiermeyer, Su-

perintendent Thomas Kersten und Pas-

tor Bernd Passarge am Sonntag, dem 18. 
Januar, um 14 Uhr in der Erlöserkirche in 
Weener. Es schloß sich ein Empfang im 
Gemeindehaus an.

Andreas Engel, Beauftragter für Presse 

und Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis 
Rhauderfehn

Zusammenschluss im Rheiderland

Fusion der ev.-luth. Kirchengemeinden Bunde und Weener 

17Aus dem Kirchenkreis



Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 

Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

18 Unsere Werbepartner

Der Kirchenkreisjugenddienst Rhauder-

fehn hat seine Freizeiten und Fahrten für 

das Jahr 2026 veröΊentlicht. Ab sofort 
sind Anmeldungen für sämtliche Angebo-

te möglich. Die Freizeiten im Kirchenkreis 
haben seit vielen Jahren einen festen Platz 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
Sie fördern Gemeinschaft, ermöglichen 
prägende Erfahrungen und eröΊnen jun-

gen Menschen wertvolle Räume für Begeg-

nung und Glauben.

Für 2026 wurde erneut ein vielfältiges 
Programm zusammengestellt: Zwei große 
Sommerfreizeiten für Teens und Jugendli-
che führen nach Kroatien und Italien. Erst-
malig ΋ndet zudem das „Lighthouse-Camp“ 
für Kinder statt, das speziell auf die Bedürf-
nisse jüngerer Teilnehmender zugeschnit-
ten ist. Darüber hinaus wird eine Fahrt zum 
Landesjugendcamp angeboten, bei der 
erneut der „Iss-Was“-Wagen des Kirchen-

kreisjugenddienstes zum Einsatz kommt.

Auch die Anmeldung für die JuLeiCa-Schulung 2026 sowie für Schulungen zur Präventi-
on sexualisierter Gewalt sind freigeschaltet.

Gebucht werden können alle Angebote über die Website des Kirchenkreisjugenddiens-

tes:

         www.ejkr.de/Angebote 

Für Rückfragen steht Kirchenkreisjugendwart Manfred Dieken unter 04957 8978208 

oder manfred.dieken@evlka.de zur Verfügung.

Manfred Dieken, Kreisjugendwart

Freizeiten - AusΌüge - Programm und mehr...
Angebote der evangelischen Jugend im Kirchenkreis Rhauderfehn

Ein Beispiel aus den vielen Angeboten...

19Aus dem Kirchenkreis
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Die datenschutzrechtlichen In-
halte dieser Seite werden im 

Internet nicht dargestellt!

26 Freud und Leid

Die datenschutzrechtlichen In-
halte dieser Seite werden im 

Internet nicht dargestellt!

27Freud und Leid



Dienstags:

Spielkreis Flachsmeer

Singkreis „grenzenlos“

Freundeskreis 

Steenfelde

15 Uhr, Blockhütte (Aufnahme-Stopp)

- Lisa Greve 0151 51 93 77 24

20 Uhr, Gemeindehaus

- Thomas Schmidt 04955 84 32

19:30 Uhr, Blockhütte, Selbsthilfegruppe für 

Alkoholabhängige, Gefährdete und deren Angehörige

- Informationen unter 04955 47 06

Montags:

ehem. Kirchenchor 15 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. und 4. Montag im Monat

- Margret Möhlmann 04955 71 65

Termine in den Ferien nach Absprache

Wöchentliche Termine

Mittwochs:

Krabbelgruppe 09:30 Uhr, Blockhütte, jeden 2. und 4. Mittwoch i. Monat

- Sarah Schlegel 0152 28 40 31 74

28 Termine

Team

Seniorengeburtstag

Frauenkreis

Seniorentreff
(ab 70 Jahre)

Diabetiker-Selbsthilfe

„Fehntjer Tanzrausch“

Historische Tänze

Freundeskreis

Steenfelde

Kon΋-Unterricht

Gemeindehaus, Termin nach Vereinbarung

- Marina Reck 04955 97 57 242

14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Margret Möhlmann 04955 71 65

14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 3. Mittwoch i. Monat
- Frieda Giere 04961 74 6 17

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 1. Montag i. Monat 
- Anita van der Laan 04955 16 25, 

- Angelika Timm 04955 93 56 68

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Karin Schmidt 04955 84 32

20:00 Uhr, Blockh¾tte, jeden 3. Donnerstag i. Monat
eigenständige Angehörigengruppe 

- Informationen unter 04955 47 06

nach Vereinbarung

November

Dezember

Gaben und Kollekten

Kollekte

 331,60 €

 851,61 €

Klingel-

beutel

 437,72 €

 255,67 €

Kinder-

gottesdienst

-,-

-,-

sonstige

Gaben

   766,47 €

5.966,37 €

Da Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell kurzfristig ausfallen können, 

achten Sie bitte auf die Ankündigungen in den Gottesdiensten, in den Aushän-

gen an der Tür des Gemeindehauses sowie auf unserer Homepage „https://

flachsmeer.wir-e.de“

Termine in den Ferien nach Absprache

Monatliche Termine

29Termine



Funktion

Pastorin:

Vorsitz im Kirchen-

vorstand:

Pfarramtssekretärin:

Homepage der 

Kgm.:

Facebook:

Instagram:

Bankverbindung:

Küsterin:

Friedhofswesen:

Kindergarten:

Kreisjugenddienst:

Wichtige Verbindungen in der Gemeinde
Name

Tabea Frinzel

Frank Müller

Mareke Smith-Wallen-

stein

Renate Stapelfeld

Marina Reck

Gritta Hoheisel

Manfred Dieken

Kontakt

04955 98 68 269

0157 51 68 87 41

tabea.frinzel@evlka.de

04961 74 9 69

frankmueller853@t-online.de

04955 97 20 97

kg.flachsmeer@evlka.de
Bürozeiten: 

dienstags 09:30 Uhr - 11:30 Uhr

https://flachsmeer.wir-e.de
Kirchengemeinde Flachsmeer

kirchengemeinde_flachsmeer
IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00

04955 88 41

0173 95 83 594

renatestapelfeld@gmail.com

04955 97 57 242

marina.reck@evlka.de

04955 71 57

kita.flachsmeer@evlka.de
04952 95 20 17

manfred.dieken@evlka.de

https://www.ejkr.de

Gemeindebrief 

(V.i.S.d.P.):

An dieser Ausgabe 

haben mitgearbeitet:

Satz und Layout:

Druck:

Reinert Giere, 04961 74 6 17, reinert.giere@ewetel.net

K. Brandt, L. Bruns, E. u. H. Collmann, M. Dieken, A. Engel, T. 

Frinzel, F. u. R. Giere, D. Groen, H. Kieckhöfel, F. u. R. Müller, M. 

Smith-Wallenstein

Karin Brandt, 04955 62 20, karingesinebrandt@gmail.com

Reinert Giere, 04961 74 6 17, reinert.giere@ewetel.net

pro print Arling, Völlenerkönigsfehn, 04961 75 7 57, 

Auflage: 900

Der Gemeindebrief wird herausgegeben von Pastorin Tabea Frinzel und dem 

Kirchenvorstand der Ev.-luth. Auferstehungskirche Flachsmeer

30 Zu guter Letzt

01.02.

08.02.

15.02.

22.02.

24.02.

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

19 Uhr

Letzter Sonntag n. Epiphanias, Winterkirche in Vö.-kö.-fehn 

„Bremer Stadtmusikanten“, anschl. gemeinsames Beisam-

mensein

Pastorin Helga Borghardt

Kollekte: Förderung der Arbeit mit künftigen Religionskräften

Sexagesimä, Gottesdienst mit Abendmahl

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: eigene Gemeinde

Esthomi

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Kirchenkreiskollekte

Invokavit, Gottesdienst mit Taufe

Pastorin Tabea Frinzel und dem Singkreis „grenzenlos“

Kollekte: Diasporaarbeit: Evangelischer Bund; Martin-Luther-

Bund; Gustav-Adolf-Werk

Fastenandacht, Friedenskapelle Steenfelde

„Sehnsucht“

Pastorin Mirjam Valerius

Gottesdienste im Februar

in der Ev. luth. Auferstehungskirche, 
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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01.03.

03.03.

08.03.

10.03.

15.03.

22.03.

24.03.

29.03.

31.03.

02.04.

03.04.

05.04.

06.04.

10 Uhr

19 Uhr

10 Uhr

19 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

19 Uhr

10 Uhr

19 Uhr

19 Uhr

10 Uhr

6 Uhr

10 Uhr

Reminiszere, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: eigene Gemeinde

Fastenandacht ev. luth. Kirche Völlen „Weite“

Pastor Heino Dirks

Okuli, Gottesdienst mit Abendmahl

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: EKD - besondere gesamtkirchliche Aufgaben

Fastenandacht, Gemeindehaus der ev. reformierten Ge-

meinde in Großwolderfeld
„Verletzlichkeit“

Latäre

Lektor Ralph Böttcher

Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken - DELFI und 

wellcome sowie Familienprojekte

Judika - Konfirmation
Pastorin Tabea Frinzel und Team, Singkreis „grenzenlos“ 

Kollekte: Konfirmandenkollekte
Fastenandacht, kath. Kirche St. Bernhard Flachsmeer
„Nachfragen“

Palmarum, Gottesdienst mit Taufe

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Bildungsaufgaben der Landeskirche

Fastenandacht in ev. luth. Kirche Flachsmeer
„Sanfte Töne“

Pastorin Tabea Frinzel

Gründonnerstag, Tischabendmahl und MitbringbüΊet
Anmeldung bitte unter 04955 97 20 97
Pastorin Tabea Frinzel und Team, Singkreis „grenzenlos“

Karfreitag

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: eigene Gemeinde

Osterfrühgottesdienst, gemeinsames Frühstück
Pastorin Tabea Frinzel und Team

Kollekte: Missionarische Aufgaben in der Landeskirche

Ostermontag

Pastorin Tabea Frinzel, Singkreis „grenzenlos“

Kollekte: Chancen eröΊnen - Diakonische Behindertenhilfe

Gottesdienste im März

in der Ev. luth. Auferstehungskirche,
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen

32 Gottesdienste im März


